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Hanau – Ein adventlicher Ein-
kehrtag im Kloster Engelthal
wirdamDonnerstag, 4.Dezem-
ber,von10bis17Uhrangeboten.
Mit Liedern, Gebeten, bibli-
schen Texten, Impulsen und
Gesprächen können die Teil-
nehmenden hier Stärkung für
das eigene Leben erfahren.
Treffpunkt ist direkt vor dem
Kloster Engelthal in Altenstadt,
bei Bedarf besteht jedoch auch
eineMitnahmegelegenheitvon
Hanau aus. Die Gebühr beträgt
inklusive Mittagessen und Kaf-
fee40 Euro. hal

Einkehrtag
im Kloster

Hanau – Zum Thema „Ge-
schwisterstreit – Konflikte ver-
stehen und konstruktiv lösen“
wirdamDonnerstag, 4.Dezem-
ber, von18 bis19Uhr ein Eltern-
vortrag angeboten. Die Gebühr
beträgt sechsEuro. hal

Geschwisterstreit
konstruktiv lösen

Hanau –Mit Übungen aus dem
Feldenkrais können Bewegun-
gen im Alltag effizienter und
schmerzfreier gestaltet wer-
den. Übungen dazu erlernen
die Teilnehmenden des Kurses
„Leichter Aufstehen und Hin-
setzen“ am Donnerstag, 4. De-
zember,von9bis12Uhr.DieGe-
bühr beträgt teilnehmerzahl-
abhängig zwischen 15 und
30 Euro. hal

Leichter bewegen
mit Feldenkrais

Hanau – Ein Kochkurs mit tra-
ditionellen Gerichten aus dem
heutigen Iran findet am Diens-
tag, 2. Dezember, von 18 bis
21 Uhr statt. Es werden persi-
sche Spezialitäten mit dem Ge-
würzSafranzubereitetundver-
kostet. Die Gebühr inklusive
Kochumlagebeträgt35Euro.hal

Persisch kochen
mit Safran

Anmeldung
AlleVeranstaltungen finden inder
katholischen Familienbildungs-
stätte, ImBangert 4, statt. Anmel-
dungund Infos unter 06181
923230oder info@fbs-hanau.de

Großauheim–WegenSchacht-
sanierungsarbeiten wird die
Pilgerstraße in Großauheim ab
Freitag, 28. November, bis vor-
aussichtlich Freitag, 19. Dezem-
ber, vollständig für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt. Zu-
nächst betrifft dieVollsperrung
bis 8. Dezember den Bereich an
der Ecke Pilgerstraße/An der
Paulskirche, anschließend im
Zeitraum von 8. bis 19. Dezem-
ber den Abschnitt in Höhe Pil-
gerstraße 1. Eine Umleitung
wird laut Mitteilung der Stadt
nicht ausgeschildert. Die Zu-
fahrt bis zur jeweiligenBaustel-
le bleibe von beiden Seiten
möglich. cd

Sperrung
in Großauheim

Hanau – Die Arbeit mit pneu-
matischen Röhren sei bisher
das Interessanteste gewesen,
sagt Erten Turgut. Und der Ein-
blick in die Altenpflege. „Aber
da haben wir gemerkt, wie an-
strengend dieser Beruf sein
kann“, sagt der 15-Jährige, der
die achte Klasse der Eppstein-
schule in Steinheim besucht.
Ebensowie ElifsuGüclü. Sie be-
richtet davon, dass sie im The-
menbereich „Gesundheit und
Pflege“dieMessungvonBlutzu-
ckerwertenvorgenommenund
die richtige Lagerung von Pati-
enten im Krankenbett gelernt
hat.ÜberhaupthatsievieleEin-
blicke in die vielfältige Berufs-
weltbekommen.
Just das ist das Ziel der „Talen-

tewerkstatt“, die das Bildungs-
werk der Gesellschaft fürWirt-
schaftsförderung (GfW) anbie-
tet. Die Jugendlichen sollen „ei-
ne Ahnung vom Berufsleben
bekommen – und das mög-
lichst praxisnah“, sagt Projekt-
leiter und Ausbildungsbeglei-
ter IoannisSarigiannidis.
DazuhatdieGfWfürdie14Ta-

ge, in denen die Schülerinnen
und Schüler im GfW-Haus an
der Martin-Luther-King-Straße
sind, ein Paket mit ganz unter-
schiedlichen Themenblöcken
geschnürt: Neben Gesundheit
und Pflege stehen die Bereiche
Logistik, Bau, Metall und Elek-
tro, aber auch Immobilienmak-
ler auf dem Programm. Auf
Letzteres freuen sich Eren und
Elifsu besonders, die seit eini-
genTagendie„Werkstatt“besu-
chen.Als Immobilienmakler tä-
tig zu sein, das können sie sich
durchausalsBerufvorstellen.
Das sei aber eher die Ausnah-

me, sagt GfW-Geschäftsführe-
rin Carina Rath-Dimitrova. Die
Tendenz gehe bei den meisten
eher zum praktischen Bereich.
Der wird in der „Talentewerk-
statt“ besonders betont und
umgesetzt. Die Einrichtung
verfügt über entsprechende

Räume – von einer gut einge-
richtetenWerkstattbiszueiner
kleinen„Krankenstation“.
Jährlich durchlaufen laut

Rath-Dimitrova um die

1700 Schülerinnen und Schüler
aus dem gesamten Main-Kin-
zig-Kreis die „Talentewerk-
statt“. Bundesweit sind die
Schulen angehalten, den Ju-

gendlichen Veranstaltungen
zur Berufsorientierung zu bie-
ten. „Vielemachen das hier bei
uns“, erklärtRath-Dimitrova.
Am Ende der zwei Wochen

werden die Teilnehmerinnen
undTeilnehmer,gerneauchzu-
sammenmitihrenEltern,nicht
nur zu einem Feedbackge-
spräch geladen. Sie bekommen
aucheinZertifikatmiteinerBe-
wertung und einer Beurtei-
lung, wo denn ihre Stärken lie-
gen,mithinihreberuflichenTa-
lente.
Finanziert wird die „Talente-

werkstatt“ über das Bundesin-
stitut fürBerufsbildungunddie
WI-Bank des Landes Hessen.
Die GfW muss aber einen Teil
kofinanzieren, etwaüberSpen-
dengelder. Insofern kam dieser
Tage der Besuch vonHA-Redak-
tionsleiterin Yvonne Backhaus-

Arnold in der „Talentewerk-
statt“ gerade recht. Sie übergab
einen Spendenscheck über
1500 Euro.Das ist derAnteil der
HA-RedaktionanderDotierung
des Hessischen Journalisten-
preises, den der Redaktionsver-
bund aus Hanauer Anzeiger
und Offenbach-Post gewonnen
hat. Der Betrag soll in die An-
schaffung eines Pneumatikkof-
fers verwendet werden, mit
dessenHilfe denSchülern erste
Grundlagen der Steuerungs-
technikvermitteltwerden.
Der Teil des Preisgeldes der

OP-Redaktion geht an die Job-
linge Frankfurt/Rhein-Main am
Standort Offenbach. Diese
kümmernsichumjungeLeute,
dieSchwierigkeitenbeimÜber-
gang von der Schule in die Aus-
bildunghaben.

CHRISTIAN SPINDLER

Steuerungstechnik aus dem Koffer
HA-Redaktion unterstützt mit Preisgeld „Talentewerkstatt“ für Schüler

Bei der Spendenübergabe: GfW-Geschäftsführerin Carina Rath-Dimitrova (links), HA-Redaktionsleiterin Yvonne Backhaus-
Arnold, die Eppstein-Schüler Eren Turgut und Elifsu Güclü, Klassenlehrerin Savanh Grotegut sowie GfW-Projektleiter Ioan-
nis Sarigiannidis. PATRICK SCHEIBER

Hessischer Journalistenpreis
FürdieAusgabemitdemTitel„KollegeRoboter“desMagazins
„Wirtschaft anMainundKinzig“ sind17AutorinnenundAuto-
renvonHanauerAnzeigerundOffenbach-PostmitdemHessi-
schenJournalistenpreisausgezeichnetworden(wirberichte-
ten).ErwürdigtdieLeistungenvonJournalistinnenundJourna-
listen,diedieBedeutungvonVerantwortungundQualität im
JournalismusunterstreichenunddieregionaleBerichterstat-
tunghervorheben.DieAuszeichnungwirdseit20Jahrenvom
DeutschenJournalistenverband(DJV)HessenundderSparda-
Bankvergeben.DasPreisgeldvon3000Euroging jeweilszur
HälfteandiebeidenbeteiligtenRedaktionen.DerHAspendet
seinenTeilandieGesellschaft fürWirtschaftskunde(GfW)für
deren„Talentewerkstatt“,dieOffenbach-Postunterstützt
ihrerseitsdie„Joblinge“mit1500Euro. cs.

Hanau – IndenRäumenderRe-
misengalerie von Schloss Phi-
lippsruhe zeigt der Hanauer
Kulturverein zum Saisonende
erneut, wie weit seine Mitglie-
der künstlerisch auseinander-
gehen dürfen – undwie nah sie
sichdabei imgemeinsamenAn-
spruch bleiben. Vorstandsmit-
gliedundGoldschmiedemeiste-
rin Renate Ostermeier erinner-
te in ihrer Einführung daran,
dass diese Abschlusspräsentati-
ongeradedeshalbbesondersist,
weil sie keinerlei thematische
Vorgaben kennt und jedem Be-
teiligtenfreieHandlässt.
Entsprechend breit fächerte

sich das Spektrum der gezeig-
ten Arbeiten, während sich die
Besucherinnen und Kunstinter-
essierten dicht zwischen den
Wänden bewegten. Die atmo-
sphärisch arrangierte musikali-
sche Begleitung von Singer-
Songwriterin Jaqueline Lilas
rahmtedenNachmittagein.
Martina Bernasko lotet in

ihren figurativen und abstrak-
ten Ansätzen stets Übergänge
aus und verbindet Farbemit in-
tuitiven Setzungen. Jennifer
Bork zeigt Werke zwischen Na-
turbeobachtung, Körperstudi-
en und emotionalen Verdich-
tungen. Wolfgang Bracker prä-

sentiertBildwelten,indenenÖl-
malerei, Fundstücke und Zitate
aus Kunstgeschichte und Zeit-
geschehenzukomplexenColla-
gen verschmelzen. Willi Brüg-
gemann arbeitet mit Holz und
Stein, wobei er gewachsene
Strukturen in ruhige, organi-
sche Formen überführt. Angela
Bugdahl, seit Jahrzehnten eine
feste Größe im regionalen
Kunstgeschehen, reflektiert in
ihren Pop-Art-nahen Positionen
gesellschaftliche Themen mit
klarer Farbigkeit. Veronika M.

DutzverbindetexpressiveMale-
rei mit literarischen Motiven
underzeugtBildräume,die zwi-
schen Fantasie und Abstraktion
pulsieren.
Herta Egger zeigt in der Remi-

seArchitektonischesund„Tieri-
sches“ in ihrenMalereien, wäh-
rendLucieHeirichmitfotografi-
schen Arbeiten vertreten ist
und Erika Herberts Sujets ver-
fremdeteFotografiensind.Lilia-
na Herzig verfolgt malerische
Wege zwischen Intuition und
Lichtstudien, und Susana Infur-

naBuscarinoöffnet in ihren„In-
nenräumen“farbigeGedanken-
landschaften, in denen Erinne-
rung und Gefühl ineinander-
greifen. Bei Jurek Jarczyk
verschränken sich fotografi-
sche Präzision und gemalte Ru-
he zu Bildern, die Natur und
Wandelpoetischreflektieren.
Jane Kleinschmit arbeitet de-

zidiert expressiv; ihre Szenen
wirken wie farbige Bewegungs-
protokolle.MaxMüller setzt Tu-
sche, Beizen und Papier so ein,
dass Zeichen, Symbole und
Schriftfragmente zu vielschich-
tigen Bildchiffren verschmel-
zen. Isolde Nagel erkundet in
ihren Zeichnungen Prozesse
des Lebens, oft verdichtet in fei-
nen Linien und grafischen
Schichtungen. Renate Oster-
meier präsentiert Schmuckob-
jekte, die Geometrie, Material-
kontraste und dreidimensiona-
lesDenkenverbinden.PeterPät-
zold formt aus Stammholz
Skulpturen, die demWuchsdes
Materials folgen, und Antje Mi-
chael stellt standfeste Katzen-
Bronzenaus.
Bettina Pfeifer thematisiert in

Papierobjektenundplastischen
Arbeiten die Zerbrechlichkeit
des Friedens und setzt Symbole
wie Tauben in nachdenkliche

Kontexte. Udo Reckmann ver-
eint biologischen Blick undma-
lerischeFreiheit; seineArbeiten
changieren zwischen expressi-
vem Realismus und humorvol-
len Details. Ute Ringwald ver-
bindet zeichnerische Ideen mit
plastischen Figuren aus Poly-
mer Clay, die in erzählerischen
Miniaturen münden. Rita Si-
mon-Reinecke präsentiert abs-
trakte Acrylmalerei, in der Far-
be und Struktur eine dynami-
sche Wechselwirkung einge-
hen, und Andreas Wald
gestaltet in Aquarell und Acryl
Malereien von Gebäuden, Räu-
men und Landschaften, deren
stille Verlassenheit auf frühere
Bewohner verweist und die
durch ein reduziertes Farbspek-
trum eine besondere Atmo-
sphärehaben.
So ist auch indiesem Jahrwie-

der bei den „Künstlern der Re-
mise“ eine dichte Schau ent-
standen, die weniger einen ge-
meinsamen Nenner sucht als
ein Panorama individueller
Handschriften – lebendig und
vielfältig wie der Hanauer Kul-
turverein. Die Ausstellung ist
noch bis Sonntag, 7. Dezember,
zu sehen – samstags und sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr – Eintritt
frei. ANDREA PAULY

Panorama der Handschriften
Künstler der Remise zeigen bei gemeinsamer Schau ihre Werke

Katzen-Bronzen von Antje Michael sind Teil der Ausstellung.
Im Hintergrund Malerei von Liliana Herzig. ANDREA PAULY


